
❑
 Ziele d

er A
lten

p
fleg

eh
ilfeau

sb
ild

u
n

g
 

D
iese A

usbildung soll die K
enntnisse, Fähigkeiten und 

Fertigkeiten verm
itteln, die für eine qualifizierte Betreuung 

und Pflege alter M
enschen unter A

nleitung einer 
Pflegefachkraft erforderlich sind. 
   ❑

 A
u

fg
ab

en
 ein

er A
lten

p
fleg

eh
elferin

 /  
                            ein

es A
lten

p
fleg

eh
elfers 

 D
ie A

ltenpflegehelferin / der A
ltenpflegehelfer arbeitet 

nach den V
orgaben einer Pflegefachkraft und unterstützt 

diese bei ihren A
ufgaben. 

 D
azu gehören: 

• 
M

itarbeit bei der Pflegediagnostik 
• 

M
itarbeit bei der Pflegeplanung und D

okum
entation 

• 
M

itw
irkung bei der Sicherung und K

ontrolle der 
Pflegequalität 

• 
Ü

berprüfung von Pflegeleistungen anhand der Ziele 
• 

D
urchführung pflegerischer M

aßnahm
en 

entsprechend der Planung 
• 

M
itarbeit bei der K

örperpflege 
• 

M
itarbeit beim

 Essen und Trinken 
• 

M
itarbeit bei der M

obilisation 
• 

M
itarbeit beim

 Ruhen und schlafen 
• 

M
itarbeit bei der K

om
m

unikation 
• 

M
itarbeit bei der M

ilieugestaltung und Schaffung 
förderlicher Rahm

enbedingungen 
• 

M
itarbeit bei Prophylaxe und Prävention 

• 
M

itarbeit bei M
aßnahm

en w
ie Injektionen, Blasen

-
katheterism

us, V
erbandw

echsel, BZ-K
ontrolle etc. 

 
Im

 Bereich der indirekten Pflege w
irken A

ltenpflegehelfer / 
A

ltenpflegehelferinnen bei der Entw
icklung von 

K
onzepten oder bei der Einarbeitung neuer M

itarbeiter 
m

it. 
    

 
   

 

❑
 Leh

rg
an

g
svo

rau
ssetzu

n
g

en
 

 U
m

 eine A
usbildung zum

 A
ltenpflegehelfer / zur 

A
ltenpflegehelferin beginnen zu können, sind folgende 

V
oraussetzungen zu erfüllen: 

 • 
N

achw
eis der gesundheitlichen Eignung zur 

A
usübung des Berufs 

• 
H

auptschulabschluss 
 D

ie endgültige Zusage für einen Schulplatz kann erst nach 
V

orlage eines A
usbildungsvertrages m

it einem
 

A
ltenpflegeheim

 oder einer am
bulanten Pflegeeinrichtung, 

w
enn deren Tätigkeitsbereich die Pflege alter M

enschen 
einschließt, erfolgen. 
 Bei der A

usw
ahl geeigneter Einrichtungen ist das 

Bildungszentrum
 Pflege Lahn-D

ill gerne behilflich. 
  ❑

 B
ew

erb
u

n
g

su
n

terlag
en

 
Folgende Bew

erbungsunterlagen sind der Schulleitung 
einzureichen: 
• 

Bew
erbungsschreiben m

it Begründung des 
Berufsw

unsches 
• 

Lebenslauf 
• 

A
m

tlich beglaubigte K
opie von Personalausw

eis oder 
H

eiratsurkunde 
• 

A
bschlusszeugnis in beglaubigter Form

 
• 

bei im
 A

usland erw
orbenen Schulabschlüssen 

N
achw

eis der G
leichw

ertigkeit des deutschen 
Schulabschlusses 

• 
ggf. Zeugnisse der Berufsausbildung 

• 
ggf. Zeugnisse von bisherigen A

rbeitgebern 
• 

ggf. am
tl. beglaubigte A

ufenthalts- +
 A

rbeitserlaubnis 
• 

polizeiliches Führungszeugnis  
(nicht älter als 3 M

onate vor Lehrgangsbeginn) 
• 

Ä
rztliche Bescheinigung aus der die gesundheitliche 

Eignung zur A
usübung des Berufs hervorgeht 

(nicht älter als 3 M
onate vor Lehrgangsbeginn) 

  
     

 
 

  

❑
 Praktisch

e A
u

sb
ild

u
n

g
 

Sie kann erfolgen in: 
1. 

A
ltenpflegeheim

en und  
2. 

am
bulanten Pflegediensten, die alte M

enschen 
pflegen. 

 ❑
 D

au
er d

er A
u

sb
ild

u
n

g
 

D
ie A

usbildung dauert 1 Jahr und um
fasst m

indestens 
• 

750 Stunden theoretischen und praktischen U
nterricht 

• 
950 Stunden praktische A

usbildung. 
 ❑

 U
n

terrich
tszeiten

  
D

er theoretische und praktische U
nterricht findet in Form

 
von Blockunterricht im

 Bildungszentrum
 Pflege Lahn-D

ill 
statt. 
D

ie tägliche U
nterrichtszeit ist von m

ontags bis 
donnerstags von 8.00 bis 15.00 U

hr.  
Freitags von 8.00 bis 13.00 U

hr. 
 ❑

 G
ep

lan
ter B

eg
in

n
: 01. M

ärz ein
es Jah

res           
  ❑

 Es w
ird

 ein
e m

o
n

atlich
e A

u
sb

ild
u

n
g

s-
verg

ü
tu

n
g

 b
ezah

lt 
G

gf. ist eine Förderung über die jew
eilige örtliche 

A
rbeitsagentur m

öglich. 
 ❑

 M
ö

g
lich

e A
rb

eitsfeld
er n

ach
 d

er 
              A

u
sb

ild
u

n
g

 
A

ltenpflegeheim
e 

A
m

bulante Pflegedienste 
Tagesstätten 
K

urzzeitpflegeeinrichtungen 
u.a. 

 ❑
 W

eiterb
ild

u
n

g
sm

ö
g

lich
keiten

 
N

ach erfolgreichem
 A

usbildungsabschluss, besteht die 
M

öglichkeit eine generalistische Pflegeausbildung zu 
absolvieren. 
    

 

 

 



   Lern
feld

er/K
o

m
p

eten
zb

ereich
e im

 
R

ah
m

en
 d

es U
n

terrich
ts 

 Pfleg
efach

lich
er u

n
d

 p
fleg

ep
rakt. 

K
o

m
p

eten
zb

ereich
 

▪ 
Theoretische G

rundlagen für das H
andeln in der 

A
ltenpflegehilfe kennen und einbeziehen 

▪ 
Bei der Planung, D

okum
entation und Evaluierung 

der Pflege alter M
enschen m

itw
irken 

▪ 
A

lte M
enschen in stabilen Pflegesituationen dem

 
M

enschen zugew
andt und situationsbezogen 

pflegen 
▪ 

A
usgew

ählte delegierbare H
andlungen der 

m
edizinischen D

iagnostik und Therapie 
durchführen 

 U
n

terstü
tzu

n
g

 alter M
en

sch
en

 b
ei d

er 
Leb

en
sg

estaltu
n

g
 

▪ 
Lebensw

elten und soziale N
etzw

erke alter 
M

enschen beim
 pflegerischen H

andeln 
berücksichtigen  

▪ 
A

lte M
enschen bei der W

ohnraum
- und 

W
ohnum

feldgestaltung unterstützen 
▪ 

A
lte M

enschen bei der Tagesgestaltung und bei 
selbst organisierten A

ktivitäten unterstützen  
 R

ech
tlich

e u
n

d
 in

stitu
tio

n
elle 

R
ah

m
en

b
ed

in
g

u
n

g
en

 alten
p

fleg
erisch

er A
rb

eit 
▪ 

Institutionelle und rechtliche Rahm
enbedingungen 

beim
 H

andeln in der A
ltenpflegehilfe 

berücksichtigen 
▪ 

A
n qualitätssichernden M

aßnahm
en für die 

A
ltenpflege im

 Zuständigkeitsbereich m
itw

irken 
 A

lten
p

fleg
eh

ilfe als B
eru

f 
▪ 

Berufliches Selbstverständnis entw
ickeln 

▪ 
Lernen lernen 

▪ 
M

it K
risen und schw

ierigen Situationen im
 

beruflichen H
andlungsfeld um

gehen 
▪ 

D
ie eigene G

esundheit erhalten und fördern 
▪ 

G
rundlagen der Beobachtung, G

esprächsführung 
und K

om
m

unikation 
    A

n
b

ah
n

u
n

g
 vo

n
 K

o
m

p
eten

zen
 zu

r 
altersü

b
erg

reifen
d

en
 p

fleg
erisch

en
 V

erso
rg

u
n

g
 

      

 
     Für w

eitere Inform
ationen steht zur V

erfügung: 
 Bildungszentrum

 Pflege Lahn-D
ill 

(BzP Lahn-D
ill) 

-Pflegeschule/A
ltenpflegehilfeschule/Fort- und 

W
eiterbildungseinrichtung- 

W
illy-Brandt-Straße 43 

35745 H
erborn 

Telefon: 06441  407 8410 
     

h
ttp

s://b
zp

.lah
n

-d
ill-kreis.d

e 
 

 

 

 
 

info-bzp@
lahn-dill-kreis.de 

 

 
   

 
Stand:  04.08.2021 

 

                                  
 

             
        

       
   

 
 

 
 
 
 

 
 
        

 

 
 

Altenpflegehilfe       
Berufsausbildung mit Zukunftsperspektive  
 
 
 
 
 
 

https://bzp.lahn-dill-kreis.de/
mailto:info-bzp@lahn-dill-kreis.de


 


